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Spitalsbetreiber übernimmt nun Mautern 

Ab Jänner 2012 wird das Landesaltenpflegeheim von der Kages, dem steirischen LKH-
Betreiber, übernommen. Jedoch nur der Pflegebetrieb, für die Gebäude werden vom Land 
Käufer gesucht. 
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Seit gestern ist es offiziell: Das Landesaltenpflegeheim in Mautern hat, wie auch die Heime 
in Kindberg, Bad Radkersburg und Knittelfeld, ab Jänner 2012 einen neuen Betreiber. Und 
zwar die Steiermärkische Krankenanstaltengesellschaft (Kages). "Damit wurde erreicht, was 
wir schon immer wollten: Die Pflege und die Gesundheit und ein Dach zu bringen, denn 
beides gehört untrennbar zusammen", war gestern von Johannes Hödl vom Büro der 
zuständigen Landesrätin Kristina Edlinger-Ploder zu hören. So werde es möglich sein, ein 
"wirkliches Kompetenzzentrum" zu schaffen. "Bereits im Krankenhaus kann entschieden 
werden, wie die weitere Pflegeversorgung ausschaut. Das ist nun leichter, weil eben alles in 
einer Hand ist", erklärt Hödl. 

Und auch für die Beschäftigten soll sich nichts ändern. Das war vor allem von der 
Gewerkschaft befürchtet worden, als bekannt wurde, dass die Landesaltenpflegeheime vom 
Land neu strukturiert werden sollten. Für Mautern war damals noch angedacht, dass der 
Sozialhilfeverband Leoben als Betreiber einspringen sollte. Harald Tischhardt, Obmann des 
Leobener Verbandes, war schon im Frühling nicht begeistert von der Idee, war Gesprächen 
gegenüber aber offen. Gestern erklärte er im Gespräch mit der Kleinen Zeitung, dass er seit 
einem informellen Gespräch vor dem Sommer nichts mehr vom Land gehört habe. Er 
begrüße aber, dass die Kages den Betrieb übernimmt. 

"Ein teilweiser Verkauf an die Sozialhilfeverbände wurde aus finanziellen Gründen 
verworfen. Diese Lösung wäre das Land teuer gekommen, da die Verbände kein Geld für 
den Kauf oder die Sanierung gehabt hätten", erklärt Hödl. 



 
Käufer gesucht 

Die Kages übernimmt in den Landesaltenpflegeheimen nur den Pflegebetrieb. Die Gebäude 
samt geplanten Sanierungen beziehungsweise Neubauten sollen verkauft werden. "Dabei 
wird es sich aber um tatsächliche Verkäufe und keine Schmähverkäufe handeln", so Hödl. 
Eigentümer der Liegenschaft ist derzeit die Landesimmobiliengesellschaft (LIG). "Wir suchen 
Käufer und keine Betreiber. Jemanden aus der Branche wie Bauunternehmer oder 
Investoren. Der Erlös der Verkäufe kommt zur LIG, die notwendigen Sanierungen und 
Neubauten wird der neue Besitzer übernehmen, der in den kommenden Monaten gefunden 
werden soll", erklärt Hödl. 

Diese Um- und Neubauten sind notwendig, weil durch das neue Pflegeheimgesetz, das 2013 
in Kraft tritt, neue Vorschriften bezüglich Ausstattung schlagend werden. "Wir werden diese 
Übergangsfrist bis 2015 verlängern", so Hödl. Ab 2015, wenn also alles fertig ist, werde die 
Kages dann als Mieter der Liegenschaften auftreten. "Die Einnahmen durch den Betrieb der 
Pflegeheime werden zur Kostenabdeckung der Mieten, der Betriebskosten und des 
Personals verwendet", sagt Hödl. "Damit bleibt der Betrieb der Landesaltenpflegeheime 
weiter in öffentlicher Hand. Das Ziel aus den Heimen Kompetenzzentren für Pflege zu 
machen, ist in Zusammenarbeit mit der Kages erreicht", erklärt Edlinger-Ploder 
abschließend. 

 


